
Satzung

§1 Name, Sitr und GeschäfFjahr
1. DerVerein trägt den Namen Block 501.

2. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Mit Eintragung führt er den
Namenszusatz ,,e.V."

3. Der Sitz des Vereins ist Kiel.

4. Das Geschäftsjahr ist das Beitragsjahr.

5. Der Verein ist unabhängig und äberparteilich.

§ 2 Vereinealeck
1. Zweck des Vereines ist nach §52 AO Abs. 21, die Förderung des Sports

2. Der Verein möchte mit seinen Aktivitäten den Verein innerhalb und außerhalb
des Stadions positiv mitprägen und mit seinen Mitgliedern dazu beitragen.

- Ziel des Vereins ist die Unterstützung der Kieler Sportvereinigung Holstein
durch eine verbesserte Zusammenarbeit der Fanszene untereinander.

- Der Verein fördert den Austausch von lnformationen unter allen Fanclub
und Fans der KSV, er plant und organisiert gemeinsame Aktionen und
steht im erheblichen Maß für den Erhalt und dem Ausbau der Fankultur
ein. Dabei und zu diesem Zweck, distanziert sich dieser Verein von
jeglicher rechtswidrigen Handlu ng zu r Erfüllung selbstgesteckter Ziele.

- Der Verein verfolgt mit der Förderung von Fußballsport ausschließlich und
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im §inne derAbgabeordnung. Der
Satzungsareck wird dadurch venÄrirklicht, dass Aktionen wie zuvor
beschrieben f{,ir die Mitglieder durchgeführt bzw. vermittelt werden, und er
als Träger derartige Aktionen für die gesamte Fanszene der Kieler
Sportvereinigung Holstei n auftritt.

- Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaft liche Zwecke.

- Die Mitglieder des Vereins erhalten weder Gewinnanteile noch sonstige
finanzielle Zuwendungen. Der Verein darf keine Personen durch
Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind oder durch
u nverhä ltn ismäßig hohe Vergütu n g beg ünstigen.

3. Der Satzungszweck wird venrirklicht insbesondere durch

1. Gemeinschaftliche Aktivitäten im Bereich Kunst, Kultur und Sport

2. Hilfsaktionen von Bedürftigen

§ 3. Mitgliedschaft
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden.
2. Kinder und Jugendliche, die noch nicht Volljährig sind, benötigen die

sch rift liche E inverständ niserkläru ng eines Erziehungsberechtigten.



3. Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich an den Vorstand zu
richten. Der Vorstand entscheidet nach freiem Ermessen über die Aufnahme.

4. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss.
5. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Er ist nur mit

einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres zulässig.
6. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober

Weise gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, Schuldhaft das Ansehen
oder die lnteressen des Vereins geschädigt hat oder wenn es mit mindestens
einem Jahresbeitrag mit mehr als sechs Monaten in Verzug ist. Über einen
Ausschluss entscheidet der Vorstand. Dem Auszuschließenden ist vor der
Beschlussfassung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben; der Ausschluss
wegen Zahlungsverzuges ist mit einer Frist von drei Monaten schriftlich
anzudrohen.

7. Gegen die Ablehnung der Aufnahme und gegen den Ausschluss aus dem
Verein kann die betroffene Person binnen eines Monats nach Zugang der
Entscheidung Beschwerde einlegen. Über die Beschwerde entscheidet die
nächste Mitgliederversammlung. Die Beschwerde gegen den Ausschluss hat
aufschiebende Wirkung.

8. Die Mitgliederversammlung kann jede natürliche und juristische Person, die
sich besonders um den Verein gedient gemacht hat, zum Ehrenmitglied
ernennen.

§ 4. Mitgliedsbeiträge
1. Jedes Mitglied hat im Voraus fällig werdende jährliche Mitgliedsbeiträge zu

entrichten.
?. Von den Mitgliedern wird ein Geldbetrag als regelmäßiger Jahresbeitrag

erhoben. Über dessen Höhe und Fälligkeit bestimmt die
M itgliederversamm lung.

3. Ehrenmitglieder haben keinen Beitrag zu leisten.

§ 5. Organe des Vercins
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 6. Vereinsvonstand
1. Der Vorstand des Vereins besteht aus neun Personen, nämlich dem 1., dem

2. Und 3. Vorsitzenden, dem 1. und 2. Schatzmeister/ Kassenwart, einem
Schriftführer, dem Pressesprecher, dem Fanbeauftragten und dem Leiter
Organisation.

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch ein Mitglied des
Vorstandes vertreten. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zur Vertretung des
Vereins berechtigt.

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf 2 Jahre gewählt. Die
Vorstandsmitglieder bleiben auch nach dem Ablauf ihrer Amtszeit bis zur
Neuwahl des Vorstandes im Amt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes
während der Amtsdauer aus, kann der Vorstand für die restliche Amtsdauer
des Ausgesch iedenen ein Ersatzmitglied bestellen.

4. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder. Anträge und Bewerbungen zur Wahlsind
mindestens vier Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich an den
Vorstand einzureichen.



§ 7. Zustäindigkeit des Voretandes
1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht

durch gegenwärtige Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.
Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

a. Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der
Tagesordnung

b. Einberufung der Mitgliederversammlung
c. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung
d. Verwaltung des Vereinsvermögens und Buchführung
e. Erstellung des Jahresberichtes
f. Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern.

2. Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist nicht zulässig.

§ 8. Beschlussfassung des Vorstandes
1. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen oder auf

schriftlichem Wege.
2. Vorstandssitzungen sind vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom

2. Vorsitzenden in Textform oder (fern-)mündlich unter Einhaltung einer
Einberufungsfrist von 1 Woche einzuberufen. Der Mitteilung einer
Tagesordnung bedarf es nicht. Sitzungsleiter ist der 1. Vorsitzenden, bei
dessen Verhinderung der 2. in Folge der 3. Vorsitzende.

3. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens anyei Mitglieder anwesend
sind. Er entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegeben gültigen Stimmen.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters.

4. Über die Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu flihren, der Ort und Zeit der
Sitzung, Namen der Teilnehmer, gefasste Beschlüsse und
Abstimmungsergebnis enthalten soll. Das Protokoll dient Beweiszwecken und
ist vom Schriftfährer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von
seinem Stellvertreter oder einem anderen Mitglied des Vorstandes zu
unterschreiben.

5. Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Weg gefasst werden, wenn alle
Vorstandsmitglieder dem Beschluss zustimmen.

6. Ausgaben in Höhe von bis zu 20ffi kann der l.Vorsitzende ohne und fiir alle
weiteren Ausgaben der Vorstand in einfacher Mehrheitsentscheidung ohne
Ein berufun g ei ner M itg liederversamm lung entscheiden.

§ 9. Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder und der Kassenprüfer
b) Beschlussfassung über Anderungen der Satzung
c) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins
d) Festsetzung von Höhe und Fälligkeit des Jahresbeitrags
e) Entscheidung über Beschwerden gegen die Ablehnung eines

Aufnahmeantrags und gegen einen Ausschließungsbeschluss des
Vorstandes

0 Ernennung von Ehrenmitgliedern
g) Entgegennahme des Jahresberichts und sonstiger Berichte des

Vorstandes
h) Entlastung des Vorstandes

2. Einmaljährllch, möglichst im zweiten Quartal, findet die ordentliche
M itg I iederversam m I ung des Verei ns statt. Weitere (au ßerordentl iche)



1.

Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn es das lnteresse des
Vereins erfordert oder wenn die Einberufung von 1/10 der Mitglieder unter
Angabe des Zwecks und der Gründe schriftlich vom Vorstand verlangt wird.
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokolt
aufzunehmen welches vom Versammlungsleiter und Protokollführer zu
untezeichnen ist. Protokollführer ist der Schriftführer, bei dessen
Verhinderung bestimmt die Versammlung den Protokollführer. Das Protokoll
soll den Ort und die Zeit der Versammlung, die Zahl der erschienenen
Mitglieder, die Person von Versammlungsleiter und Protokollführer, die
Tagesordnung, die Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung
enthalten.

§ 10. Einberufung der Mitgliederuersammlung
Die Mitgliederversammlung ist vom Vorctand unter Einhaltung einer Frist von
acht Wochen einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich an die letäe
vom Mitglied bekanntgegebene Adresse unter Angabe der Tagesordnung.
Mitglieder, die dem Verein eine E-Mail-Adresse mitgeteilt haben, können auch
elektronisch durch E-Mail, an die zuletzt in Textform mitgeteilte E-Mail-
Adresse geladen werden, wenn das Mitglied nicht in Textform anders
mitgeteilt hat. Die Ladungsfrist beginnt mit dem auf die Absendung der
Einladung folgenden Tag.

Jedes Mitglied kann beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich
auf die Tagesordnung gesetzt werden. Geht ein solcher Antrag spätestens
eine Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand
ein, ist die Tagesordnung zu Beginn der Mitgliederversammlung entsprechend
zu ergänzen.

§ { {. Beschluesfassung der Mitgliedervensammlung
Die Mitgliederversammlung ist mit einfacher Mehrheit der Anwesenden
Mitglieder beschlussfähig. Bei Beschlussunfähigkeit hat der Vorstand
innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der
gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese zweite Mitgliederversammlung ist
ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder
beschlussfähig, wenn hierauf in der Einladung hingewiesen wurde. Für deren
Ladung gelten im Übrigen die allgemeinen Bestimmungen.

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen
Verhinderung vom 2. Vorsitzenden geleitet, ist auch dieser verhindert,
bestimmt die Versammlung den Leiter. BeiWahlen kann die
Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der Aussprache
einem anderen Mitglied übertragen werden.

ln der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied (auch jedes Ehrenmitglied)
eine Stimme. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die
Abstimmung muss jedoch schriftlich durchgeführt werden, wenn mindestens
ein Viertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies verlangt.

Soweit in gegenwärtiger Satzung nicht ausdrticklich anders bestimmt, fasst die
Mitgliederversammlung Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der
abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene

1.

2.

3.

4.



Ort:

Kiel

Stimmen. Eine Mehrheit von dreiVierteln der abgegebenen Stimmen ist
jedoch erforderlich für:

a) die Anderung der Satzung
b) die Auflösung des Vereins

5. Für Wahlen gelten die Bestimmungen über die Beschlussfassung und somit
eine einfache Mehrheit der anwesenden Wahlberechtigten.

§ 12. Kassenführung
1. Der Schatzmeister hat über die Kassengeschäfte Buch zu führen und eine

Jahresrechnung zu erstellen.

2. Die Jahresrechnung wird von zwei Kassenprüfern geprüft, die von der
Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt werden. Die
geprüfte Jahresrechnung ist der Mitgliederversammlung zu r Beschlussfassung
vorzulegen.

§ 13. Auflösung des Vereins
1- Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen

M itg liederversamm lung beschlossen werden.

2. Liquidatoren sind der 1. 2. Und 3. Vorsitzende als je
einze lvertretu ngsberechtigte Liq u id atoren, soweit d ie Versam m lu ng nichts
anders beschließt.

3. BeiAuflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt
das Vermögen des Vereins an Stiftung Förderkreis ftlr krebskranker Kinder
und Jugendliche Kiel, Forstweg 1, 24105 Kiel ,die es unmittelbar und
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

Datum:

22.A1.24


